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Gegenden mit Schragdiachern wie
auch bei Flachdachern als Umge-
bung gestalterisch gut einflgen.
Daneben gibt es aber immer auch
noch Ortsbildsituationen, bei de-
nen — ungeachtet vom Preis — nur
die massgeschneiderte Ldésung
geeignet ist. Die architektonische
Asthetik sollte in verniinftigem
Masse zum Zuge kommen.

Was heisst HIB?

Der Name der HIB-Sporthalle
stellt eine AbkUlrzung der an Ent-
wicklung, Planung und Erstellung
der Normhalle beteiligten Firmen
dar, ndmlich:

H=

Haus + Herd, die als Baugenos-
senschaft mit Sitz in Herzogen-
buchsee BE die Planung, Bau-
fihrung und ‘den Verkauf der
Hallen realisiert.

| =

Isler Heinz, Burgdorf, der als In-
genieur die Konstruktionsweise
des Betonschalenbaus entwik-
kelt und perfektioniert hat.

B =

Bosiger AG, Langenthal, die als
Bauunternehmung seit Jahren
mit speziellen Equipen auf den
anspruchsvollen Schalenbau mit
den schwierigen Schalungen
und dem heiklen Einbringen des
Betons spezialisiert ist.

Diese drei Firmen und Personen
haben sich vertraglich zur Reali-
sierung der HIB-Normhallen zu-
sammengetan und eine Zusam-
menarbeit realisiert, bei der jeder
«seine» Spezialitat und Starke
zum guten Gelingen beitragt.

«plan»: Wird aber nicht oft gerade
bei Zweckbauten (wie ihn eine
Sporthalle nun einmal darstellt) die
Asthetik etwas Uibertrieben?

J. A. Copeland: Von Turnhallen,
die aussehen wie Schdppen und
Hangars, aber auch von solchen,
die aussehen wie Bauernhduser
halte ich nichts. Eine Turnhalle ist
ein Erfordernis unserer Zeit und
darf im Ortsbild auch absolut als
solches in Erscheinung treten.
Man braucht nicht falsche Tatsa-
chen vorzutduschen, indem man
die Turnhalle wie ein Bauernhaus
gestaltet, nur weil sie in landlicher
Gegend zu stehen kommt. Ich bin
der Meinung, dass die von uns
angebotene Betonschalenform
und/oder die Variante mit dem
«Coque-M-Faltdach» einen hohen
asthetischen Stellenwert aufwei-
sen, handelt es sich doch in beiden
Fallen effektiv um Bauweisen aus
diesem Jahrhundert flir das néach-
ste Jahrhundert.

«plan»: Hauptargument flr die
normierte Typenbauweise ist in der
Regel ein glnstiger Preis. Wie
sieht es diesbezlglich bei lhrem
Hallentyp aus?

J. A. Copeland: Unsere Festprei-
se lagen bisher mit Fr. 1090000.—
fir die ausgerlstete Einfachturn-
halle (Grosse 16x26 m) und mit
rund 2,5 Mio. Franken flr die Drei-
fachhalle weit unter den géngigen
Richtpreisen flr individuell geplan-
te Projekte und sprechen somit
deutlich flr diese neue Art des
Hallenbaus.

«plan»: Herr Copeland, besten
Dank fur lhre interessanten Aus-
fihrungen.

Technischer Kurzbeschrieb
Wasserdichtes Betonschalendach,
kunstvoll gewdlbt in armiertem,

vorgespanntem Beton, vollflachig
isoliert.

Vollisolierte ~ Metallprofile  und
transparente  Doppelsteg-Fassa-

denelemente.

Komplette WC-, Duschen- und
Garderobenanlage.
Halleninnenbeleuchtung auf 500
Lux.

Turnhallenboden aus Korklinoleum
(Farbauswahl moglich).

Séamtliche fir den Turnbetrieb er-
forderlichen, fest eingebauten
Spielgeréte.

HiB-Mehrzweckhalle fir
Turnen, Sport und Kultur

Argumente fiir das HIB-Konzept
Asthetik (der Natur nachgebildet),
zeitgeméss und formschon.
Berlicksichtigung  ortsansdssiger
Unternehmer maoglich.

Spielbereit ausgerlstete Hallen
zum festen Pauschalpreis.
Abstimmung auf gesetzliche Vor-
schriften fir den Turn- und Sport-
betrieb.

Speziell geeignet fir Mehrzweck-
nutzung.

Minimale Bauzeit mit Termingaran-
tie und funf Jahre Garantie auf
Betonschalenkonstruktion.
Projektentwicklung in Zusammen-
arbeit mit Turninspektoraten.

Wirtschaftlich in Unterhalt und

Wartung.
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Sporthallenprojekt «Bruhl»,
Solothurn, im Kurzbeschrieb

Das Projekt

Das zurzeit in der ersten Bauphase
stehende Sportzentrum «Brihl» in
Solothurn umfasst zwei Sporthal-
len vom Typ HIB-Betonschalen-
konstruktion mit je drei Tennisplat-
zen. Die eine dieser beiden Hallen
kann auch als Mehrzwecksporthal-
le benutzt werden und wird mit
einer ausziehbaren Teleskop-Tri-
biine flir 1050 Zuschauer ausgeru-
stet. Die beiden Hallen sind ver-
bunden durch einen zweigeschos-
sigen Mitteltrakt mit Eingangshalle,
Restaurant und zwei Squash-Rau-
men im Erdgeschoss und Sauna,
Garderoben- und Duschenanlagen
im Obergeschoss.

Dazu kommen Aussenanlagen mit
vier Tennisplatzen, einer Minigolf-
anlage, Kinderspielplatz und Gar-
tenrestaurant.

Neue Wege auch bei der
Tragerschaft

Bauherrschaft (im Baurechtsver-
trag) ist das Leasing-Konsortium
A.+E. Leasing AG, Zlrich, und
Lisca Leasing AG, Zirich. Die
planerischen Vorarbeiten wurden
durch die private Initiativgruppe
«Turn- und Sporthalle Brihl, Solo-
thurn» geleistet.
Betriebsgesellschaft ist der Club
Intersport CIS (eine Tochtergesell-
schaft der Intersport Schweiz AG,
Ostermundigen).

Anlagekosten insgesamt werden
auf 5,64 Mio. Franken veran-
schlagt.

Die Einwohnergemeinde Solo-
thurn stellt einerseits das Bauter-

rain im Baurecht zur Verfligung
und beteiligt sich anderseits mit
maximal Fr. 600000.— an den
Mehrkosten, welche durch die
Ausstattung der einen Halle fir
eine Mehrzwecknutzung (Faust-
ball, Hallenfussball, Hallenhand-
ball, Invalidensport, Lehrlingstur-
nen, Tischtennis, Turnen usw.)
verursacht werden. Ausserdem
leistet die Stadt Solothurn einen
jahrlichen Beitrag von Fr. 40000.—
an den durch die Mehrzwecknut-
zung der Halle entstehenden Be-
triebsmehraufwand. Die Stadt ver-
pflichtet sich ferner gegeniiber der
Betriebsgesellschaft, ein jahrliches
Stundenkontingent von minde-

stens 1300 Stunden zum Preis von
Fr.91000.— zu Ubernehmen. Zu
finanziell dusserst ginstigen Be-
dingungen kann damit die Stadt
Solothurn ihre Bedlrfnisse nach
vermehrtem Hallenraum flr Schul-
und Lehrlingsturnen befriedigen.

Der Natur nachgebildet ist die HIB-
Schale. Der optimalen Formge-
bung liegt ein gleiches Prinzip zu-
grunde wie dem Schalenaufbau
des Seeigels.




	Sporthallenprojekt "Brühl", Solothurn, im Kurzbeschreib

